
Anfrage 

der Abgeordneten Andrea Gessl-Ranftl und KollegInnen 

an den Bundesminister für Finanzen betreffend Falschgeld in Österreich 

In einem Artikel in der Kronenzeitung wurde berichtet, dass einige Personen, die in Österreich 

Falschgeld in Umlauf gebracht hatten, festgenommen wurden. Gleichzeitig wurde von 

Deutschen Medien berichtet, dass die am häufigst entdeckten Blüten der 20 Euro-Schein ist. 

Bezugnehmend auf diese Berichte wurde ich von zahlreichen Personen mit diesem Thema 

konfrontiert. 

Anfrage: 

1. Wie viele Falschgelddelikte wurden österreichweit im letzten Jahr angezeigt? 

2. Wie viele Falschgelddelikte wurden in der Steiermark im letzten Jahr angezeigt? 

3. In welcher Region wurde das meiste Falschgeld in Umlauf gebracht? 

4. Welche Banknote wurde vorwiegend geHUscht? 

5. Wie viele FälscherInnen konnten dinghaft gemacht werden? 

6. Woher stammten diese Personen und die gefälschten Banknoten? 

7. Wie hoch war der Schaden für die Betroffenen? 

8. Welche Maßnahmen werden Ihrerseits getroffen, um Verbreitung von Falschgeld 

einzudämmen? 
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